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Am 21. Oktober starb in Vichy, Frankreich, einer der wenigen
wahren Helden, deren sich unsere arme moderne Welt noch rühmen
konnte, Professor Robert Faurisson. Er war ein wahrer Held,
weil  er  in  einer  Welt  der  Lügen  mit  unfehlbarem  Mut  und
peinlicher Genauigkeit für die Wahrheit in einer für die ganze
Menschheit entscheidend wichtigen Frage einstand. Man lohnte
es  ihm  mit  dem  Verlust  seiner  Arbeit,  dem  Leiden  seiner
Familie, mit zehn physischen Angriffen, von denen ihn einer um
ein Haar das Leben gekostet hätte, mit Isolation in seinem
Beruf  und  mit  einer  schier  endlosen  Reihe  von
Gerichtsverfahren, die von seinen bitteren Feinden angestrengt
worden waren, denen er dennoch regelmässig mit Höflichkeit und
Respekt  begegnete.  Ein  solches  Leben  führte  er  mehr  als
vierzig Jahre lang, wobei er niemals von seinem Dienst an der
Wahrheit abliess.

Er starb auf dem Schlachtfeld, unmittelbar nachdem er von
einem letzten öffentlichen Vortrag, der sein Schwanengesang
werden  sollte,  aus  Shepperton,  England,  zurückgekehrt  war,
jener Stadt, wo er vor fast neunzig Jahren das Licht der Welt
erblickt hatte. Dort unterhielt er sich mit einem Freund aus
Italien,  der  uns  folgende  Schilderung  ihrer  Unterredung
hinterlassen  hat:  „Der  Professor  war  so  klarsichtig,
ausgeglichen und unbeugsam wie stets, doch er war müde, sehr
müde, so gebrechlich, dass er fast durchsichtig wirkte, mit
dem Gefühl, dass seine Aufgabe abgeschlossen war. In der Tat
hatte dieser unglaublich mutige Mann alles vollbracht, was er
sich zu vollbringen vorgenommen hatte.“ Und der Freund fährt
fort:  „Er  hinterlässt  einen  immensen  Beitrag  zu  der
revisionistischen  Sache.  [  .  .  .  ]  Hasserfüllte  Feinde
versuchten ihn am Schreiben, sogar am Leben zu hindern, aber
er bot ihnen stets die Stirn und wich bei seiner furchtlosen
Suche nach der Wahrheit nicht um einen Millimeter zurück.“
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Viele  Leser  dieser”Kommentare”  wissen,  worum  es
beim”Revisionismus”  geht  und  warum  er  für  alle  Menschen
einschliesslich  der  Katholiken  so  wichtig  ist.  Wie  George
Orwell sagte: „Der effektivste Weg zur Zerstörung von Menschen
besteht darin, ihr Verständnis ihrer Geschichte für falsch zu
erklären und auszulöschen.“ Revisionisten sind Historiker, die
sehen, wie Menschen in aller Welt heute durch eine unwahre
Version ihrer Geschichte zerstört werden, insbesondere jener
des Zweiten Weltkriegs; deshalb tun die Revisionisten alles,
was  in  ihren  Kräften  steht,  um  die  Wahrheit  in  der
Geschichtsschreibung  wiederherzustellen.  Denn  –  um  nochmals
Orwell  zu  zitieren  –  „Wer  die  Vergangenheit  kontrolliert,
kontrolliert die Zukunft . . .” weil, wer die Geschichtsbücher
schreibt, aufgrund des Einflusses, den die Geschichte auf das
Denken der Menschen hat, die Zukunft kontrolliert, „und wer
die Gegenwart kontrolliert, kontrolliert die Vergangenheit,“
weil  die  jeweiligen  Machthaber  ihre  Macht  nutzen,  um  die
Kontrolle über die Geschichtsbücher auszuüben und somit die
Geschichte zu kontrollieren.

Nun wollen uns die Leute, die heutzutage weltweit die Macht
über die Politik und die Medien besitzen, uns in die gottlose
Neue Weltordnung führen, und sie verstehen George Orwell voll
und ganz. Deshalb haben sie eine gigantische falsche Version
der Geschichte des Zweiten Weltkriegs fabriziert, die Hand in
Hand mit einer vollkommen fabrizierten Religion geht, welche
das Christentum verdrängen soll. Wenn die Wahrheit keine Rolle
spielte, und wenn das Christentum ohne Bedeutung wäre, wie
viele Menschen heute denken, dann sollten diese Menschen keine
Einwände gegen die Errichtung der Neuen Weltordnung erheben,
doch  als  Ergebnis  werden  sie  eine  weltweite  Tyrannei  als
Vorspiel zum Antichristen erdulden müssen. Solschenizyn, der
die Lehre aus den zweiundsiebzigjährigen furchtbaren Leiden
Russlands  unter  dem  gottlosen  Kommunismus  gezogen  hatte,
warnte eindringlich davor, eine Nation, einen Kontinent, eine
Welt  auf  Lügen  aufzubauen.  Dass  die  Menschen  ihr
Geschichtsbild  auf  Lügen  aufbauen,  war  auch  Professor



Faurisson zutiefst zuwider, und er gab sein Leben hin, um der
Wahrheit  wieder  zum  Durchbruch  zu  verhelfen.  Mit  der
Verfolgung, der er Jahrzehnte lang ausgesetzt war, weil er die
Wahrheit gesagt hatte, lieferten seine erbärmlichen Feinde den
Beweis für die Wichtigkeit und Schlagkräftigkeit dessen, was
er tat.

Er  versprach  sich  auch  keinen  himmlischen  Lohn  für  seine
Hingabe an die Wahrheit, denn er bekannte sich als Atheisten.
Doch er liebte Kinder, freute sich über Segenswünsche und wies
sie niemals zurück. Wie seine Schwester hervorgehoben hat, ist
er, nachdem er von einer Reihe ungerechter Richter antreten
musste,  die  sich  der  Neuen  Weltordnung  fast  ausnahmslos
unterwarfen,  vor  den  Obersten  Gerechten  Richter  getreten,
Unseren göttlichen Herrn Selbst. Wir wird unser Herr über ihn
geurteilt haben? Zwei Dinge sind gewiss: Erstens wird nichts
in seinem ganzen Leben auch nur im entferntesten so wichtig
gewesen sein wie dieses Urteil, und zweitens hat er grosse
Verdienste vor den Menschen erworben, doch dies ist nicht
dasselbe wie Verdienste vor Gott. Vielleicht wurde ihm im
allerletzten  Augenblick  eine  besondere  Gnade  der  Bekehrung
zuteil, die für Gott nicht unmöglich ist. Mt. XXI, 28–29 gibt
uns mehr als das Recht, für das ewige Heil seiner Seele zu
hoffen und zu beten.

Kyrie eleison.


